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TEMPUS IV (2007–2013)

Zukunft gestalten! – Ein Projekt zur Lehrplanreform 
in der Raumfahrttechnik

Seit Jahrhunderten träumt die Mensch-
heit von dem Beginn einer Ära, in der der 
erste Mensch die Grenze des Sonnensys-
tems überschreiten wird, um eine lange 
Entdeckungsreise zu weit entfernten Wel-
ten vorzunehmen. Heute scheinen die-
se ehrgeizigen Träume wahr zu werden. 
Der beste Beweis dafür ist die Tatsache, 
dass seit dem Beginn der aktiven Phase 
der Weltraumerkundung ein erfahrungs-
reicher Weg bereits zurückgelegt wurde: 
Der Weg von einem einfachen kugelför-
migen Sputnik bis zu internationalen 
Raumstationen.

Zu dem Erfolg dieser überragenden Tech-
nik trägt nicht zuletzt die Intensivierung 
der internationalen Zusammenarbeit im 
Bereich der Raumfahrt bei. Auch in der 
Hochschulbildung spielt die Internatio-
nalisierung eine wesentliche Rolle: Ein 
gutes Beispiel dafür ist das gemeinsa-
me Projekt CRIST (Curricula Reform in 
Space Technology), das im Rahmen des 
europäischen Programms Tempus von 
der Europäischen Kommission bewil-
ligt wurde. Insgesamt sind 13 Univer-
sitäten und 15 Organisationen aus den 

Dmitriy Ostroverkhov, Dmitriy Bogdanov, Dr.-Ing. Arnold Sterenharz

Projektkonferenz in St. Petersburg, Mai 2010

Weiterbildungsmaßnahme an der Hochschule Lessius, Campus DeNayer, Belgien, 
Sommer 2010

EU-Staaten, Russland, Kasachstan und 
der Ukraine am Projekt beteiligt. Darun-
ter sind weltweit führende Betriebe der 
Raumfahrtindustrie, wie das Konstrukti-
onsbüro Yuzhnoye (Ukraine), das die Ra-
ketenträger Dnepr und Zenit produziert, 
TsSKB Progress (Russland), Hersteller 
und Betreiber von Soyuz-Trägerraketen, 

und das renommierte Werk ISS (Russ-
land), welches Dank seiner GLONASS-
Satelliten weltberühmt ist. Durch die Teil-
nahme dieser Industriepartner sind eine 
hohe Qualität und eine solide Nachhal-
tigkeitsstrategie der Projektergebnisse 
gesichert. Management und Koordination 
der Projektaktivitäten liegen bei der TU 
Berlin, die darin von einer ihrer Spin-Off-
Gesellschaften, dem ECM-Offi ce, unter-
stützt wird, wobei neue Methoden der 
Kooperation zwischen Hochschuleinrich-
tungen und Industrievertretern ins Leben 
gerufen werden. 

Die globalen Ziele des Projekts CRIST 
sind die Gewährleistung eines Anschlus-
ses an die steigenden Anforderungen 
gegenüber der Hochschulbildung in den 
Partnerländern und die Unterstützung 
der Zusammenarbeit zwischen den Hoch-
schulen aus der EU und den Partnerlän-
dern. Die spezifi schen Projektziele bein-
halten Entwicklung und Implementierung 
der drei neuen Curricula „Entwurf von 
Mikro- und Picosatelliten“, „Funkkom-
munikation für Raumfahrtanwendungen“ 
und „Raumfahrtmanagement“ sowie ei-
nes neuen Moduls CAD/CAM/CAE für 
Satelliten. 
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Curricula Reform in Space Technology 
in Kazakhstan, Russia, Ukraine (CRIST)

Laufzeit: 
2009-2012

EU-Förderung: 
€ 1.158.284  

Koordinator: 
Technische Universität Berlin

EU-Partnerinstitutionen:
DeNayer Institute, Hogeschool voor Wetenschap, 
Belgien
ECM-Offi ce, Deutschland
Deutsche Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt-
technik (DGLR), Deutschland 
Fontys International Hogeschool Economie (FIHE), 
Niederlande

Drittland-Partnerinstitutionen:
Eurasian National University, Astana, Kasachstan
Karaganda State Technical University, Karaganda, 
Kasachstan
Ministry of Education and Science, Kasachstan
Engineering Centre Technology Transfer, Astana, 
Kasachstan
Chamber of Commerce, Kasachstan
Samara State Aerocosmic University, Russland
Baltic State Technical University Sankt Petersburg, 
Russland
Siberian State Aerocosmic University, Krasnoyarsk, 
Russland
Ministry of Education and Science, Russland
State Research and Production Space Centre 
„TsSKB-Progress“, Samara, Russland
Information Satellite Systems „ISS“, Krasnoyarsk, 
Russland
Central Siberian Chamber of Commerce, Krasno-
yarsk, Russland
Dnipropetrovsk National University, 
Dnipropetrovsk, Ukraine
National Technical University Kiev, Ukraine
National Aerospace University Kharkiv, Ukraine
National Space Educational Centre of Ukrainian 
Youth, Ukraine
Yuzhnoye state Design Offi ce, Dnipropetrovsk, 
Ukraine
Chamber of Commerce Dnipropetrovsk, Ukraine

Projekt-Website:
www.crist-kru.eu

Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Brieß
Institut für Luft- und Raumfahrt
Technische Universität Berlin
Tel.: +49 (0)30-31421339
E-mail: klaus.briess@ilr.tu-berlin.de

Projektkonferenz in St. Petersburg, 
Mai 2010

Unterzeichnung des Abkommens über 
die Zusammenarbeit zwischen dem 
Institut für Luft und Raumfahrt der 
Technischen Universität Berlin und dem 
nationalen ukrainischen Raumfahrtbil-
dungszentrum, Berlin, Mai 2008

Außerdem sollen an jeder Hochschule 
der Zielländer eine Satellitenbodenstati-
on, ein modernes Laboratorium für Satel-
litendesign und eine Computerklasse für 
CAD/CAM/CAE-Modellierung errichtet 
werden. Die Verbindung von theoreti-
schen Elementen in den Vorlesungen 
mit praktischen Übungen unter Benut-
zung der etablierten Infrastruktur stellt 
ein besonderes Potential der Curricula 
dar. Die praktische Ausbildung vervoll-
ständigt fachliche Qualifi kation zukünfti-
ger Ingenieure, und die greifbare Nähe zu 
Raumfl ugobjekten steigert die Begeiste-
rung der Studierenden an Forschung in 
der Raumfahrt.

Nicht nur die wissenschaftlichen und 
technischen Ergebnisse sind für die Ent-
wicklung des Projektes CRIST von großer 
Bedeutung. Auch die intensive Zusam-
menarbeit mit weiteren fachverwandten 
internationalen Institutionen trägt zur 
Erweiterung des Erfahrungsschatzes bei. 
Im ersten und zweiten Projektjahr fanden 

zahlreiche Aktivitäten statt, um Projekt-
ergebnisse zu verbreiten und Nachhaltig-
keitsaspekte zu sichern. 

Infolge der Informationsveranstaltungen 
wurde eine Reihe der Hochschuleinrich-
tungen identifi ziert, für die die Projekt-
ziele und -ergebnisse zutreffend und 
interessant sind. Jedoch waren diese 
Hochschulen nicht an dem CRIST-Projekt 
direkt beteiligt. So entstand für weitere 
potenzielle Mitglieder ein „CRIST-Plus“-
Netzwerk, in dem bis dato sieben Hoch-
schuleinrichtungen aus dem osteuropä-
ischen Raum angeschlossen sind. Es ist 
vorgesehen, die entwickelten Lehrme-
thoden und Curricula den Hochschulen 
in „CRIST-Plus“ zugänglich zu machen. 
Dabei werden Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten entsprechender Einrich-
tungen vorangetrieben.

Die Erfahrungen und Ergebnisse aus dem 
Projektverlauf haben zu Gunsten einiger 
Konsortiumsmitglieder dazu geführt, 
dass sie ihre Kooperationen im Rahmen 
anderer internationaler Programme ver-
tiefen konnten. So sind zwei Forschungs-
vorhaben innerhalb des Programms FP7 
und ein Erasmus Mundus-Projekt ent-
standen, deren Entwicklung von dem 
Projekt CRIST stark beeinfl usst wurde. ó
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